
	 Welche Ergebnisse wurden erreicht?

Zu den wichtigsten Ergebnissen zählen die Analyse relevanter Use Cases im 
Bereich Logistik sowie die Entwicklung der ProvideQ-Toolbox. Diese inte-
griert zahlreiche Solver und eine Vielzahl von Demos und deckt damit ein 
breites Spektrum an Anwendungsmöglichkeiten ab. Zudem wurde mit der 
„Quantum Tree Generation“ ein neuer Algorithmenansatz entwickelt, der 
vielversprechende Perspektiven für Probleme der ganzzahligen Optimie-
rung eröffnet. Weniger Erfolg zeigten hingegen Quanten-Unterroutinen 
für fortgeschrittene Optimierungsverfahren wie den Simplex-Algorithmus. 
Insgesamt liefern die Ergebnisse von ProvideQ ein differenziertes Bild zur 
wirtschaftlichen Verwertbarkeit der entwickelten Methoden – und zeigen, 
dass nicht nur Fortschritte in der Hardwareentwicklung von zentraler Be-
deutung für die zukünftige Anwendbarkeit des Quantencomputings blei-
ben, sondern auch ein methodisches Verständnis der klassischen Optimie-
rung unabdingbar ist.
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Dank ProvideQ wissen wir nun, wo wir 
im Bereich Quantencomputing für die 

Logistikoptimierung stehen und welche 
Entwicklungen sich abzeichnen. Besonders 

wertvoll sind die Projektergebnisse, da sie 
es uns ermöglichen, Industrieunternehmen 

klar zu zeigen, ob und wann Algorithmen 
und Modelle ein echtes Quantum-Speedup 

versprechen.
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	 Was ist der Nutzen für die Wirtschaft?

Das Projekt liefert wichtige Impulse für die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft. 
Neben technischen Fortschritten stärkt es die Expertise darin, den sinnvollen Einsatz von Res-
sourcen im Quantencomputing zu bewerten – ganz im Sinne des Projektprinzips „Enabling 
the enablers“. Auch ohne kurzfristig marktfähige Lösungen zeigt sich: Die Forschung entfaltet 
bereits heute Wirkung, etwa durch die Beratung von Industrieunternehmen im Umgang mit 
Quantencomputing. 

	 Wie geht es nach Projektende weiter?
 
Auch nach Projektende wird ProvideQ Wirkung entfalten: Die Toolbox soll als Baustein für 
ein systematisches Quantum Software Engineering weiterentwickelt werden. Ebenso werden 
Algorithmen zur Kombination klassischer und quantenbasierter Verfahren ausgebaut. Weitere 
Nachfolgeprojekte sind geplant. Zudem soll die Beratung von Industrie- und Handelsunterneh-
men intensiviert werden – sowohl bei der Auswahl geeigneter Anwendungsprobleme als auch 
bei der strategischen Positionierung im Bereich Quantencomputing.
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